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Ic roſa, Pæſtani lectiſima gloria campi,
Viſa mihi trepidos ore referre ſonos:

llla ego, ſolis amor; ſlorum regina, nitentis,
Stella ſoli, veris nuntia, ſuave decus:

llla ego ſublimi fulgens innixa Smaragdo

Vix, vix innocuas pando ſuperba comas,
Ferrea cum foliis me auauant. fata reſectis,Vaal

Cum jam præſentem cerno fiſeſla necem.
Ipſa meas Aurora viees plorare videtur,

Aurea cum madidis ſlat rubicunda genis
Me miſcram tepidas umquam cur naſcor ad auras,

Cum naſcens moriar, vix moriente die?
Dixit: at ipſe meas maiori iure querelas

Ingemino, roſcum dum perit omne genus,
Ipſe. homo maternis moritur vix viſus in ulnis,

Oſtenaens triſtts mortis in ore notas? b

Sic tua pallſcunt lethali ſriẽore membra,
die vix nata rigens prohd Dorsthea, peris.

Albertina, tuum quis non iniſerabile luget
Funus? quis lacrunias temperet ore ſuas?

Hæc pietas, hæc mollis amer ſibi munera poſcit,
Cum noſtros linquis, virgo tenella, lares.

Aſt quoque ſollicitis ſurgunt Iolamina curis,
Dum petis ætherias hinc fugibunda domus.

Jam roſa ſidereo fulges cœleſtis in horto,
Atque coronatum tollis odora caput.

Eterno iam vere nites flos bellulus, atræ
Nunc ceſſant hiemes. Virgo beata, Vale
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Dich abermal in æſor und Trauer-Tucher ein.

Der ſchwarnen Todes: &rufft, der erſten Blute Schein.
re Gin Zweig von Deinem Stamm verbirget in det Hülle

Gin neues Schwert durchdringt der EETERN Heri; und Blut,
Beſchwimmt Jhr mangenferd mit bittrer Myrrhen fluth,

Und hohlet aus dem Grund die hange Schmertzens-Zeugen,
Die ſich mit Weh und Ach vor GOttes-Augen beugen.
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So ſpielt der treue GOtt mit ſcinen lieben Kindern,
l

Siehts gleich die blinde Welt als Zorn-Cometen an.
Bald macht Er mundt: bald fangt Er an die vein zu lindern:

J*.
J

Und mitten in dem Leyd ſtrahlt offt ſein GnadenBlick.
Die Wunden ſo Er ſchlagt ſind heilſame artzneyen
Ja pfiegen manchmal wol am Ende zu erfreuen.

ſ
Der Tod des Seelgen Kinds iſt mehr tin LiebesZeichen

Als eine Trauer-Poſt die Marck und Adernſchlagt,
Der Geiſt lebt ewig wol muß gleich der Mund verbleidyen

Es kommt ein Tag daran Er friſche Roſen trugt.
Den Werthen Eltern ſchenckt des Hochſten Vater Hand
Ein neues Creutz, jedoch zugleich ein neues Pfand,

Das zeugt: Er fahre fort, Sie wir vorhin zu lieben
Ja habe Sie dazu in ſeine Hand geſchrieben. J J

 Sobhoun Dotiel Schuapper.
Etertrrer iurer unerunerin beradzeen enne anerun;  ie terS. Thtol

 D folgt denn jenem Kinde,
Diß Kind ſo balde nach.

Zerlaufft Lebens Tagi
YAWie eilend und geſchwinder

Ach daß wir nicht ſchon ale

Von dieſer Noth und Pein,
Nach ienem Friedens Halle,

Hinweg geflogen ſeyn!

Vu gehſt in weiſſer Sende,
Geliebtes Kind! bertits,

Und kanſt nach Deinem Leype,
Nach uberſtändnem Ereutj

Mit walmen in ben Handen,
MNit reiner weiſſenTracht,

Dich zu dem Lamme menden,
Lobſingend Tag und Racht.

Du gehſtim EngelReihen
An HimmelsKlarheit reich

D ruſt ch yhenn
B

a au tin heilig ſchreiſt ihnen vollig gleich:
Der ſeelgen Geiſter metine,

n ungezahlter zahl.
Die fuhren mit gepranne,

Dich zu dem Abelibmahl.

Ludwig Adam Wehler.
opſingã-Su

Aoruueen  Peeen oredi tored:

OGCASIONE EVFATI SERVATORIS NOSTRI Ab DISCIPVLOS SVOS.
Luc. XVIII. 15. 16. 17.

PARENTES MOESTI,
J ſancte DEVS, lacrymas, ſic munera ſpernis?

Siccine nec decimis flectitur ira datis?



functos tres liberos.
19. Deut; 20, 2.
um Augullum Hen-

t. 27. 39.
Vivere da valeant vignora chara TIBI

55vVSs.
Job. I, 21.

.cap. 1, 3. cap. /I-7-

OHVRADT.
Th. Stud.

 v muK u ſtundeſt ja ſonſi munter und behende, i lnb eileſt nun ſo unvermerckt zu Deinem Ende,J ich nicht gedacht!
Allein! wie Blumen vor der groſſen Hitze liegen,
So pflegt der ſchnelle Todt die Menſchen zu beſiegen

P. ROEHN,
Thur.
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